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Ausgangssituation



Ausgangslage

Die flexible Plankostenrechnung mit SAP zielt auf eine möglichst realitätsnahe und 

verursachungsgerechte Abbildung der internen Leistungsverrechnung. Die systemunterstützte 

Aufteilung einzelner Kostenarten in fixe und variable Bestandteile sowie die automatische Plan-

Tarifermittlung machen es möglich, Abweichungen zwischen SOLL- und IST-Kosten automatisiert zu 

analysieren.

- Durch Einsatz dieses Verfahrens in SAP wird das Controlling in die Lage versetzt, im Gegensatz 

zur starren Plankostenrechnung durch die Einbeziehung von SOLL-Kosten die tatsächlichen 

Verhältnisse in den Kostenstrukturen darzustellen und gegen die IST-Kosten zu berichten.

- Eine Trennung von variablen Kosten und fixen Kosten findet auf der Kostenstellen-Ebene statt 

und kann in die Kostenträgerrechnung überführt werden. 

- In der Abweichungsermittlung können z. B. die Beschäftigungsabweichung oder die 

Verbrauchsabweichung ermittelt werden, wodurch die Kostenkontrolle wirksamer ist. Diese 

Abweichungskategorien der Kostenträger sind bis in die SAP-Ergebnisrechnung (CO-PA) 

überführbar.
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Auswirkungen & Vorteile



Auswirkungen
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Auswirkungen 

- Darstellung 
fix/var. der 
Plantarife

- SOLL-Kosten

- IST-Tarife

- Überführung der 
Abweichungen in 
den Kostenträger

1. Kostenstellen

- Überführung der 
IST-Tarife in die 
IST-Kosten 

- Abweichungs-
ermittlung zeigt 
zusätzlich 
Preisabweichung 
bei den 
Eigenleistungen

3. Kostenträger

- Darstellung der 
Herstellkosten 
nach fix/var. 
Kostenbestand-
teilen

- Nebenschichtung 
zeigt vollständig 
die primäre 
Kostenebene

2. Kalkulation

- Darstellung der 
COGS nach 
fix/var. Kosten-
bestandteilen

- aus dem 
Produktkosten-
Controlling 
werden alle 
Abweichungs-
kategorien befüllt

4. Ergebnisrechnung



Vorteile

Im Einzelnen werden folgende Vorteile erzielt:

- Die bislang manuelle Planung der Leistungsarten-Tarife wird auf ein automatisiertes Verfahren 

umgestellt.

- Dadurch kann der Tarif nach fixen und variablen Kostenbestandteilen aufgeteilt werden, da die 

Plankosten leistungsartgerecht differenziert werden.

- Die Ermittlung von SOLL-Kosten kann automatisiert durchgeführt werden – die 

Abweichungsermittlung in der Kostenstellenrechnung führt zu einem effizienten Controlling.

- Im Elemente-Schema des Produktkosten-Controllings werden die Herstellkosten nach fixen und 

variablen Kosten dargestellt.

- Zusätzlich können durch die Nebenschichtung die Herstellkosten vollständig primär dargestellt 

werden.

- Das SAP-System wird durch die neu strukturierten Plandaten in die Lage versetzt, über die 

SOLL-Kosten eine IST-Tarif-Ermittlung automatisiert durchzuführen.

- Diese IST-Tarife können zusätzlich in die Kostenträgerrechnung überführt werden und fließen 

als Abweichungen in die Ergebnisrechnung (CO-PA) ein.
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Werteflüsse



Werteflüsse (1)
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Die fixen und variablen Kostenbestandteile werden aus der Kostenstellenrechnung über 

die Erzeugnis-Kalkulation ins CO-PA überführt.

Kostenstellen-

rechnung

Erzeugnis-

Kalkulation

Ergebnis-

rechnung

fixe/variable 
Tarife

fixe/variable 
Herstellkosten

Deckungs-
beitrag 1

Deckungs-
beitrag 2



Werteflüsse (2)
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Abweichungen zwischen den SOLL- und IST-Kosten werden in den IST-Tarif 

gerechnet und können dann in den Kostenträger und CO-PA überführt werden.

Kostenstellen-

rechnung

Kostenträger

Ergebnis-

rechnung

IST-Tarife

Abweichungen
nach 
Kategorien

.

.

.
Deckungs-
beitrag 3
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Vorgehensmodell (exemplarisch)



Vorgehen (1)

Neben der technischen Umsetzung in SAP setzt der Einsatz der flexiblen Plankostenrechnung ein 

betriebswirtschaftliches Konzept voraus.

- Aufbau der Kostenstellen-Strukturen, abgeleitet aus dem Organigramm bzw. der 

Wertschöpfungskette des Unternehmens 

- Definition der Leistungsverrechnungen und Output-Zuordnung der Kostenbestandteile und der 

empfangenen Leistungen innerhalb der Planung

- Abstimmung mit der Wirtschaftsprüfung bei eventuellen Bewertungsänderungen

- Strukturierung der Kostenbestandteile in den Herstellkosten

- Definition der Werteflüsse in die Ergebnisrechnung

- Design des Reporting-Portfolios
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Vorgehen (2)
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Modul ToDo Bemerkung Komplexität

Kostenstellen
Änderung der 
Leistungsarten

ggf. nur auf Jahresebene 
möglich

gering

Kostenstellen
Aufbau der 

leistungsbezogenen 
Planung

idealerweise mit Upload 
aus Excel/EHP 6-
Funktionalitäten

hoch

Kostenstellen
Umsetzung von Umlagen 

auf indirekte 
Leistungsverrechnung

vollständige Umwälzung 
der fixen/var. Kosten-

bestandteile
mittel

Kostenstellen
Aufbau der 

Primärschichtung und des 
Splittungsschemas

Customizing mittel

Kostenstellen
Ausführen der Plan- und 

IST-Tarif-Ermittlung Anwendung gering



Vorgehen (3)
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Modul ToDo Bemerkung Komplexität

Kostenträgerrechnung
Überführung der IST-Tarife 

aus der 
Kostenstellenrechnung

Anwendung gering

Kostenträgerrechnung
Ausführen der 

Abweichungsermittlung Anwendung gering

Kostenträgerrechnung
Abrechnung der 

Abweichung in CO-PA
Anwendung gering

Ergebnisrechnung
ggf. Aufbau neuer 

Wertfelder
Customizing/ 

Berichtswesen
hoch



STELLWERK Consulting AG
Christophstraße 15-17

D – 50670 Köln

Fon: +49 221 - 6508 6211
Fax: +49 221 - 9698 6950

Web: stellwerk.net

Ihr Ansprechpartner
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Detlef Schreiner

Vorstand

Mobil: +49 171 - 1972 401
Mail: schreiner@stellwerk.net



Beruflich ein neues Zuhause finden

- Wenn für Dich im Job Erstklassigkeit, Selbstentfaltung, Respekt & Gemeinschaft zählen, bist Du 

bei uns richtig.

- Warum wir STELLWERKER unser Unternehmen lieben? Finde es heraus!

- In diesem Video erzählt unser Nachwuchs-Talent von ihren Erfahrungen bei STELLWERK:

- Du bekommst eine Ahnung, wie es bei uns zugeht und warum es sich lohnt, bei uns zu 

bewerben.

- Unsere aktuellen Stellenangebote findest Du auf unserer STELLWERK-Karriereseite.
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https://www.youtube.com/watch?v=T9t6jj8fuTk&list=PLg_gcLldjvghVixgLgQpLZ9eQ7tyyXxN0
https://stellwerk.net/jobs-karriere/stellwerkerin-werden/stellwerk-karriereseite-uebersicht/
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Verlinkungen
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